Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


ahrg. 
Verſicherungsweſen. 
Der deutſche Handelstag und das Privat⸗ 
Verſicherungsweſen. 
Ei Breslau, den 20. Oetbr. 

Bereits ſeit drei Tagen conferirt der bleibende 
Ausſchuß des deu tſchen Handelstages in einem 
der Säle der neuen Börſe in Berlin, um die heute 
bevorſtehende Verſammlung des Handelstages einzu: 
leiten und in dem Augenblicke, wo unſer Blatt die 
Preſſe verläßt, hat der Handelstag ſeine erſte, wie 
wir wünſchen und hoffen wollen, ſegens⸗ und folgen- 
reiche Sitzung hinter fich. Wir werden darüber des 
weiteren ausführlich berichten. 

Mit den großen Mängeln unſerer deutſchen 
Verſichernngs⸗ Geſetzgebung wird ſich der deutſche 
Handelstag neben anderen wichtigen Vorlagen vor: 
nehmlich zu beſchäftigen haben, nachdem vorher Eei- 
tens des volkswirthſchaftlichen Congreſſes und des 
Juriſtentages eine eingängliche Berathung voran⸗ 
gegangen war. Die zu bewältigende Materie iſt 
indeſſen keine leichte, zumal nur wenige Männer ſich 
im Handelstage befinden, welche ſich Theorie und 
Praxis des Verſtcherungsweſens jo zu eigen gemacht 
haben, daß ſie aus eigener, meiſtens leider ſchlimmer 
Erfahrung zu ſchöpfen und zu berichten wiſſen wer⸗ 
den. Und wie verſchieden iſt dieſe Theorie von der 
Praxis! Es werden dies diejenigen wenigen Männer 
bezeugen, denen dieſe Materie zu ihrem Lebensberufe 
dient. Der deutſche Handelstag hat zwar im Ganzen 
den von dem volkswirthſchaftlichen Congreß und dem 
Juriſtentage vertretenen Standpunkt in dieſer wich⸗ 
tigen Frage getheilt, allein — eine definitive Er⸗ 
klärung über ſeine Wünſche noch niemals abgegeben. 

Da indeſſen, wie wir vernehmen, die im Aus- 
ſchuſſe vertretenen Gegenſätze ſich ſoweit ausgeglichen 
haben ſollen, daß nur noch über wenige Gegen⸗ 
ſtände, wie z. B. über die Eiſenzölle und der von 
Hamburg beantragten Fabrikatſteuer und Verzollung 
fremden Zuckers, ein weſentlicher Diſſens vorhanden 
iſt, ſo nehmen wir an, daß die Verſicherungsmaterie 
im Ausſchuſſe bereits durchberathen und die zu faſſenden 
Beſchlüſſe über die neue Geſtaltung des Verſicherungs⸗ 
weſens mit einer an Einmüthigkeit grenzenden Ueberein⸗ 
ſtimmung gefaßt werden dürften. Das überſichtliche 
Material hierzu, hat der Handelstag, Dank den Be⸗ 
mühungen des Herrn Knoblauch aus Magdeburg, 
vollſtändig in Händen. 

Möge auf allen Berathungen des Handelstages 
Segen ruhen. — 

13. Auf unſere in Nr. 240 unſeres Handelsblatts 
— — ent altene Mieten bekreffenn die Seitens 
regeln zur Bei > zegand in Halle 1 Tr 
für die Mortallt — der erforderlichen Unter 17 
Fundament für die Ei we Snvaliditäts-Tabelle als 
und anläßlich einer un ahn Beamten⸗Penſions⸗Kaſſe 
merkung, empfingen wil kerſeite 1 Be 
deſſen Veröffentlichung wie * ende Schreiben,) 

Halle /S. d 5 verſagen wollen: 

i 2 Rebe cteür ctbr. 1868. 

V einer igige⸗ 4 
finde ich das Breslauer Handels ver gekehrt, 
aus Nr. 240 mit großer Freude daß Es erſehe 


8 + ie, Herr 
Redacteur, ſich für meine Beſtrebungen im 
der Mortalitäts⸗ und Irvaliditats⸗ Statiitie worre 


warm 


) Wir müſſen unbedingt die Beſcheidenheit ab⸗ 
lehnen, die ſich in vorſtehendem S 
documentirt. Wir betrachten Herrn 
den intellectuellen Urheber der „Iduna“ und halten 
dafür daß lediglich ſeiner geſchickten technischen Leitung 
die ſchnelle Proſperität und Vertrauenswürdigkeit dieſes 
Inſtitutes zu verdanken iſt. 


reiben zu unrecht A 
52 für d = 


e 
ſtag, den 


20.8 


a; 

Dien 
inte eſſtren und für ähnliche Zwecke in Ihrem geſchätzten 
Blatte thätig ſind. Daß der Herr Handelsminiſter 
ih meinen Intentionen jofort geneigt gezeigt und 
das Nöthige veranlaßt hat, iſt gewiß recht erfreulich; 
betrübend dagegen iſt und bleibt, daß man als Pri⸗ 
vatmann ſolche Zwecke beim beſten Willen nicht 
erreichen kann und erſt eine Preſſton von oben her 
veranlaſſen muß, wenn man zum Ziele gelangen will. 
Es iſt dies ein recht trauriges Zeichen dafür, daß 
unſere Zeit von Tage zu Tage mehr im Materialismus 
verſinkt und für wiſſenſchaftliche Forſchungen immer 
unempfänglicher wird. Und wenn ſich's im vorliegen⸗ 
den Falle nur um eine rein wiſſenſchaftliche Frage 
handelte, jo ſollte mich 's noch nicht befremden, daß 
Dem und Jenem das Verſtändniß derſelben abginge; 
ſo aber ſind's grade vorzugsweiſe die Eijenbahn: 
Geſellſchaften, welche aus den zu gewinnenden Reſul⸗ 
taten zunächſt einen praetiſchen Nutzen ziehen werden 
und gleichwohl wollte die Mehrzahl nicht einmal ihr 
eigenes Intereſſe begreifen. So hat es beiſpielsweiſe 
auch eine in Breslau domicilirende Direction nicht 
für nöthig gehalten, mir auf meine an ſie ergangene 
lufforderung zu antworten. 

Wenn ich Ihnen, geehrter Herr Redacteur, bei 
dieſer Gelegenheit ein Geſtändniß machen darf, ſo 
will ich Ihnen bekennen, daß meine geiſtige Sphäre 
überhaupt nicht bis zu der Höhe heranreicht, wo 
man eine wiſſenſchaftliche Frage lediglich um ihrer 
ſelbſt willen und unbekümmert um etwaige practiſche 
Verwerthung bis zu ihren letzten Conſequenzen ver⸗ 
folgt; ich ſtecke vielmehr ſo ſehr im Utilitätsprincipe 
drin, daß ſtets mein Flug erlahmt, wenn ich erkenne, 
daß mein Forſchen keinen weiteren Zweck als ſeinen 
Selbſtzweck hat. Dieſes Bekenntniß ſchließt mich 
natürlich von der Zunft der Männer der reinen 
Wiſſenſchaft aus, aber ich ertrage es gern, wenn 
man mich da nicht duldet, wo ich nicht hingehöre, 
und mir Eigenſchaften abſpricht, auf die ich keinen 
Anſpruch habe. In dieſem Falle befinde ich mich 
auch gegenüber der Eigenſchaft, die Sie mir mit der 
Bezeichnung „ausgezeichneter Dirigent der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt Iduna“ beilegen, da ich weder 
„Dirigent“ der Iduna bin, noch falls ich's wäre, 
ein „ausgezeichneter“ ſein würde, da mein ganzer 
Lebens⸗ und Bildungsgang mich für einen ſolchen 
Beruf nicht vorbereitet und fähig gemacht hat. 

Es empfiehlt ſich Ihnen hochachtungsvoll und 

ergebenſt 
Dr. Aug. Wiegand, 


Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a/ S. 


Erklärung erſucht:) 


Um irrigen Gerüchten hinſichtlich des Brandes 
be anen, geben wır hiermit 
Thait 


in Rottenburg a. N. zu 
folgende Darlegung des eſtandes: 
Das Sautermeiſter'ſche Magazin in Rottenburg 
a. N., welches von Herren Er 
Aufbewahrung und Präparation von 
war, ift in der Nacht vom 2. auf den 3. d. ein Raub 
der Flammen geworden; nur die Hopfen⸗Dörre, in 
welcher das er nicht ausgebrochen ſein kann, ift 
unverſehrt geblieben. 

Das Object ſelbſt war von dem Beſitzer, Herrn 
C. Sautermeiſter, verſichert. Die Herren Scharrer 
u. Jäger und wir hatten zur Zeit des Brandes be⸗ 
deutende Quantitäten Hopfen im Magazine liegen, 
wovon jedoch ein Theil gerettet wurde. Unſer Eigen⸗ 
thum war mit fl. 36,000, — dasjenige der Herren 
Scharrer u. Jäger mit fl. 30,000 — aſſecurirt. Der 
Brandſchaden iſt jedoch für uns weit unter oben er⸗ 
wähnter Pauſchalſumme, und der Verluſt der Herren 


) Wir nehmen dieſe Erklärung zwar recht gerne 
auf, bemerken jedoch dem Herrn Einſender, daß das 
Intereſſe hierorts für die Würtembergiſche Privat⸗Aſſe⸗ 
curanz-Geſellſchaft mehr als gering iſt. Derartige Der: 
fallenheiten, wie fie jene Mittheilung ſchildert, gehören 
bei uns zu den alltäglichen, fie nehmen die allgemeine 
ib merkſamkeit in keiner Weiſe in Anſpruch, allenfalls, 
aß von ir 
gemacht w 


Bezie rd. daraus Capital zu ſchlagen. In dieſer 


ung treffen die Aſſecuranz⸗Intereſſen des Nordens 
üdens Meding a ſummen; allein, vorläufig 
aber auch eben nur in dieſer Hinſicht. 


ctober 1868, 


techn. Director der Lebensverſtcherungs⸗ 


— Wir werden um Aufnahme der nachſtehenden 


arrer u. Jäger in 
Cannſtatt und uns gemeinſchaftlich gemiethet und zur 
1 benützt 


end einer Concurrenz⸗Geſellſchaft der Verſuch A 


3 . 4 Herrenſtraße 30, 
nſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
die Retitzeife, Bo 


Nr. 246. 


Scharrer u. Jäger erreicht deren 
noch viel weniger. a 
Zwar hat die würtembergiſche rivat-Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft in Stuttgart den Schaden der beiden 
Firmen bis jetzt noch nicht anerkannt, weil die olicen 
am Tage des Brandes noch nicht in unſeren Händen 
waren, da aber die Anmeldung der Verſicherung, ſo⸗ 
wohl von unſerer Seite, als von derjenigen der 
Herren Scharrer u. Jäger, am 18.0. September in 
richtiger Form, Statuten gemäß, geſchah, und dieſe 
Anträge von der Geſellſchaft vor dem Brande bereits 
angenommen waren, ſo ſind wir der Ueberzeugung, 
daß unſere Entſchädigungsanſprüche voll anerkannt 
und wir nicht genöthigt werden, für unſere Anſprüche 
den Rechtsweg zu betreten, welcher um ſo ſicherer zu 
unſeren Gunſten entſcheiden würde als kürzlich in 
ganz ähnlichem Falle ein handelsappellgerichtlicher 
Entſcheid vollftändig zu Gunſten der Verſicherten 


ausgefallen iſt. deten 


Nürnberg und Strasburg, den 9. Detbr, 1868, 
Scharrer u. Söhne, 

— Stettiner Seeverſicherungsgeſchäft. Nach 
dem Stettiner Handelskammerbericht von 1867 ſind 
bei den in Stettin vertretenen Aſſecuranz⸗Geſell⸗ 
ſchaften verſtchert geweſen: 

gegen Seegefahr gegen Stremgefahr 
1867 49,299,813 Thlr. 10,559,363 Thlr. 


Verſicherungsſumme 


1866 46,543,392 8.964.072 
1865 45,980,730 7,970,365 
1864 40,486,518 9,296,706 
1863 57,748,447 8,375,388 
1862 70,824.49 9,032,669 
1861 70,736,732 12,014,826 
1360 50,236,128 16,539,928 
1859 41,472,529 13,963,012 
1858 38,278,233 - 12,535,089 
1857 42,366,896 13,012,773 
1856 34,504,645 15,580,567 


Hinſichtlich der Seeverſicherungsbranche iſt her⸗ 
vorzuheben, daß auf einer zu 8 ſtattgefunde⸗ 
nen Conferenz die ſeitherigen Verſicherung⸗bedingun⸗ 
gen, den Anforderungen der jetzigen Geſchäftslage 
entſprechend, umgearbeitet und in dieſer modificirten 
Form auch von den hieſigen Seeverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften adoptirt worden ſind. : 

Stettin, 16. Oct. In der geftrigen Sitzung des 
Schwurzerichts erſchien auf der Anklagebank der frühere 
Muſikus, Rentier und Eigemthümer Rudolph Salpius 
aus Scholwin, der 2 ar Brandſtiftung beſchul⸗ 
digt. Der Angeklagte beſitzt in Scholwin ein Grund- 
ſtück von 6 Morgen Größe. Auf demſelben befanden 
ſich ein einſtöckiges, mit Ziegeln gedecktes, aus Lehm und 
Steinfa werk gebautes Wohnhaus 10 Schritte dahin⸗ 
ter weſtlich eine Scheune 2 Ställe, 1 Bienenſchauer, 
1 Schuppen und 1 Appartementsgebäude. Am 6. April 
d. J., Abends etwa um 8 Uhr, entſtand auf dieſem 
Grundſtück Feuer durch welches alle vorhandenen Bau⸗ 
lichkeiten bis ouf das Wohnhaus, welches nur im Innern 
einige Brandbeſchädigungen erlitten hatte, in Aſche ge⸗ 
legt wurden. Der Mühlenmeifter Linnemann, den ſein 
Weg jr dort rorüberführte, hatte das Feuer zuerſt 

t, es waren dann noch andere Perſonen hinzuge⸗ 
kommen, die ſich indeſſen nur noch darauf beſchränlen 
konnten, das Wohnhaus zu retten, da die übrigen Ge⸗ 
bäude ſchon faft gänzlich heruntergebrannt waren. Sie 
1 . — die vordere Hausthür verſchloſſen, die hintere 
zugekettet, fämmtliche Fenſter zugemacht und die an der 
Vorderfront befindlichen Fenſterladen zugeſchroben. Im 
Vorderzimmer ſtand eine Bettſtelle mit ſtark brennendem 
Stroh, unter derſelben befand ſich ebenfalls brennendes 

eu und Stroh Eine zweite Brandſtelle befand fi 
im hinteren Theil des Hauſes. Hier brannte unter der 
Treppe klein gehauenes Holz und Kien, 
deren Stufen mit Heu bedeckt waren, 
die Treppenöffnung endlich mit Latten belegt und dar⸗ 
über Heu aufgehäuft. Auf den Treppenſtufen wurden 
an 3 Stellen fettige von Petroleum herrührende 
Flecke bemerkt. Alle dieie Indicien ſchienen mit Sicher⸗ 
heit auf eine wohlüberlegte und ſorgfältig vorbereitete 
Brandſtiftung hinzuwerſen. Der Verdacht fiel auf den 
ngeflagten, da er der Einzige geweſen war, welcher 
am Abende des Brandes etwa bis 5 Uhr in der Woh⸗ 
nung ſich befunden hatte. Seine Frau war am Morgen 
des Tages mit ihrem jüngſten Sohne nach Stettin ge: 
fahren, die beiden älteſten Töchter befanden ſich in Ber: 


auch die Treppe, 
war angebrannt, 


lin zum Beſuch und die jüngſte Tochter Hedwig hatte 
ſich, wie die Anklage behauptet, um 2 Uhr Nau 
n Begleitung ihrer Freundin Laura Schmidt nach Pölitz 
begeben. Ebendahin trat der Angeklagte etwa um 
5½ oder 5%, Uhr ſeinen Weg an. Um 9 Uhr er⸗ 
hielt er in Pölitz die Nachricht von dem Brande 
durch den Maurermeiſter Kiekebuſch. Grund des Ver⸗ 
brechens ſollte nach der Anklage Gewinnſucht geweſen 
ein. Der Angeklagte hatte das Grundſtück im Früh: 
ahr 1866 für 1200 Thlr. gekauft, im Auguſt 1867 bei 
der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für 1500 Thlr. 
verſichert, nachdem er freilich vorher einige Bauarbeiten 
ausgeführt. Hier konnte demnach eine Ueber Verſiche⸗ 
rung nicht gut angenommen werden, welche ſich der 
Angeklagte nach der Anklage in Bezug auf die Mobi⸗ 
lien hat zu Schulden kommen laſſen. Dieſe hatte er 
nämlich incl. der Wirthſchafts⸗Vorräthe, Thiere dc. 
mittelſt Police vom 5. Auguſt 1867 durch Vermittlung 
des Unter⸗Agenten Malermeiſter Fritz zu Pölitz mit 
2049 Thaler bei der Dresdener Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert. Davon kamen auf die Mobilien 1819 Thlr. 
und der Reſt auf das Uebrige. Die Beweisaufnahme 
ergab indeſſen, daß der Angeklagte das von dem Unter⸗ 
agenten Fritz angefertigte Mobilien ⸗Verzeichniß gar nicht 
ſelbſt unterſchrieben hatte und daß in demſelben Gegen⸗ 
ſtände aufgeführt waren, welche nach dem eigenen Ein⸗ 
eden des 5 een ſich nicht in feinem Befik 
efunden hatten. ach den! Brande liquidirte er den 
Verluſt an Mobilien auf Höhe von 786 Thlr., wie die 
Anklage behauptet, zu hoch, da der Angeklagte manche 
angeblich geſtohlenen Gegenſtände gar nicht beſeſſen habe. 
Die Staatsanwaltſchaft hielt durch die Beweisaufnahme 
die Schuld des Angeklagten für erwieſen. Der Ver⸗ 
theidiger, Herr Juſtizrath Dr. Zachariae, führte aus, 
daß zwar der objective Thatbeſtand einer Brandſtiftung 
nicht bezweifelt werden könnte, dagegen ſei keineswegs 
der Beweis geführt, daß der Angeklagte der Thäter ſei. 
Es ſei nur deducirt, daß derſelbe den Brand angelegt 
aben könne. Der 1 5 habe in gutem Rufe ge⸗ 
ſtanden und ſich in keinen ſchlechten Vermögensverhält⸗ 
niſſen befunden. Einen erheblichen Vortheil habe er 
aus dem Brande nicht ziehen können, und es ſei feſtge⸗ 
ſtellt, daß die zu hohe Verſicherung hinter ſeinem Rücken 
erfolgt ſei. Aus dieſen und anderen noch näher be⸗ 
4 neten Gründen beantragte der Vertheidiger, das 
ichtſchuldig auszuſprechen. Dennoch lautet das Der: 
diet der Geſchwornen auf Schuldig und der Gerichts⸗ 
Po verurtheilte den Angeklagten zu einer Zuchthaus: 
afe von 10 Jahren. 
Stettin, 17. Octbr. Beim Neubau des Betriebs- 
Gebäudes der Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ger: 
mania“ am Paradeplatz war von vornherein darauf 
Bedacht genommen, im Anſchluſſe hieran ſpäter das 
nach der Wollweberſtraße zu gelegene Gebäude auszu⸗ 
bauen, um erforderlichen Falles weitere Geſchäftsräume 
zu gewinnen. Dieſer Zeitpunkt iſt, früher als man 
erwartete, eingetreten. Schon jetzt wird, das ältere 
Gebäude einem Ausbau unterworfen, und zwar ſollen, 
wie wir hören, in den unteren Räumen Gewölbe für 
die Archive, im erſten Stockwerk aber neue Bureaux 
angelegt werden. 
Coblenz, 17. Oct. (Eine Muſter⸗Feuerwehr.) 
Die „Coblenzer Ztg.“ ſchreibt: Die geſtrige Polizei⸗ 
gerichtsſitzung bot ein beſonderes Jutereſſe dadurch, daß 
in derſelben über diejenigen Mitglieder unſerer Feuer ⸗ 
wehr⸗Mannſchaft, welche nicht an ihrem betreffenden 
Verſammlungsorte oder auf der Brandſtätte bei Aus⸗ 
bruch des in der Gymnaſialſtraße in der Nacht vom 
30. zum 31. Auguſt ſtattgehabten Brandes erſchienen 
waren, abgeurtheilt wurde. Unſere Feuerwehr beſteht 
aus 300 Mitgliedern, und waren hiervon 206 Mitglieder 
als nicht erſchienen vorgeladen. Was das Strafmaß 
der ohne genügenden Grund nicht Erſchienenen betrifft, 
ſo ward Jeder derſelben zu einer Geldbuße von 1 Thlr. 
und in die Koften verurtheilt. Freigeſprochen wurden 
nur diejenigen der Mitglieder, welche entweder durch 


ein ärztliches Zeugniß ein Unwohlſein in beſagter Nacht P 


darthun oder durch Zeugen ihre Abweſenheit zu dieſer 
Zeit beweſſen konnten. Die geladenen Anführer oder 
deren Stellvertreter wurden faſt ſämmtlich freigeſprochen, 
indem ſie angaben, durch die betreffenden Nachtwächter 
nicht „geweckt“ worden zu ſein, was nach den Statuten 
der Feuerwehr zu geſchehen hat. 

Kaldenkirchen (bei Krefeld), 13. Oct. (Brand.) 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr gerieth ein mit über 100 
Etr. Baumwolle beladener Waggon eines von Retter⸗ 
dam kommenden Perſonenzuges, indem er die Maßbrücke 
paſſirte, an der Achſe in Brand. Da man denſelben 
u ſpät bemerkte, wurde die ganze Befrachtung ein 
Raub der Flammen. Der Schaden iſt mit 2000 Thlr. 
von der Düſſeldorfer Transport⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu tragen. 

Die Greifswalder Immobiliar⸗ und 
chäden⸗ Verſcherrng eech ſauſchaft hat in dieſer 
n einer außerordentlich zuſammenberufenen Com: 
miſſton gewiſſe Prineipien des Verſicherungs⸗Weſens 
zur Discuſſton geſtellt. Da die Staatsregierung ein 
Geſetz über das Verſicherungs Weſen vorbereitet, jo 
wird die Geſellſchaft Stakuten⸗Veränderungen vor 
der Emanirung deſſelben nicht wohl eintreten laſſen 
können. Für Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit hat 
namentlich für die Hagelſchaden Branche die Frage 

eine große Tragweite, ob und inwieweit Rückverſiche⸗ 

rungen räthlich erſcheinen. 


agel⸗ 


oche 


— Koſten der polizeilichen Viſtrung von Verſiche⸗ 
rungs⸗Anträgen. Das Minifterium Weſtphalen hatte 
im Widerſpruch mit dem Artikel 102 der Verfaſſung, 
wonach Staats- oder Communalbeamte nur auf Grun 
des Geſetzes Gebühren erbeben können und im Wider- 
ſpruch mit dem § 14 des Geſetzes über das Mobiliar⸗ 
Feuer⸗Verſicherungsweſen vom 8. Mai 1837, wonach 
alle Verhandlungen ſtempel⸗ und koſtenfrei find, welche 
ſich auf Beſchaffung der amtlichen Erklärung der Po⸗ 
lizeibehörde beziehen, daß der Aushändigung einer 
Police oder eines Prolongationsſcheines in polizeilicher 
Hinſicht kein Bedenken entgegen ftche, unterm 39. 
October 1856 genehmigt, daß die Regierung zu Kür 
nigsberg von den Hauptagenten der dort vertretenen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften für jeden neuen 
Verſicherungsantrag, als welcher jedoch ein Prolonga⸗ 
tionsantrag nicht erachtet werden ſollte, den Betrag 
von 2½ Sgr. annehme (!) und ſolchen für die betr. 
Polizei⸗Diſtricts-Commiſſare als ein perſönliches Emo⸗ 
lument bewilligen und auszahlen laſſe. Das Verfahren 
hatte ſich Bis in die neueſte Zeit hinein erhalten. 
Darauf aufmerkſam gemacht, hat das Miniſterium des 
Innern unterm 9. d. M. die Regierung in Königsberg 
angewieſen, die Erhebung der fraglichen Gebühr ſofort 
einſtellen zu laſſen. Unſeres Wiſſens beſteht eine 
ähnliche Gebühr nunmehr nur noch in Frankfurt a. O. 

Dort hat die Polizeibehörde in der Perſon eines 
Auctions Commiſſars einen ſ. g. polizeilichen Reviſor 
der Verſicherungsanträge angeſtellt. Dieſer ſoll ſich für 
jede Reviſion 10 bis 15 Sgr. zahlen laſſen. Der Ab⸗ 
ſchluß von Verſicherungen wird dadurch natürlich er⸗ 
heblich vertheuert und reſp. den Inſtituten erſchwert. 
Verſchiedene der letzteren haben denn auch, um die⸗ 
ſem Uebelſtande zu begegnen, mit der Polizeibehörde 
reſp. mit dem polizeilichen Reviſor ein förmliches ‚ab 
kommen getroffen, wonach ſie alljätzrlich ein Fixum 
zahlen, Gotha angeblich 50 Thlr., die baierſche Hypo 
theken⸗Wechſelbank 20 Thlr. Es unterliegt wohl kei⸗ 
nem Zweifel, daß auch dieſes Verfahren abgeſtellt 
werden wird, ſobald es zur Kenntniß des Miniſteriums 
des Innern gelangt. 

Lebensver ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. Auf 
Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830. Ver⸗ 
mögensbeftand dieſer Geſellſchaft betrug Ende Sept. 
1868: 2,760,000 Thlr. Die Geſchäftsergebniſſe vom 
1. Januar bis 30. Sept. 1868 ſind folgende: Ein⸗ 
ge angen: 1999 Anträge zur Verſicherung von 

‚502,500 Thlr. Davon angenommen: 1618 Ver⸗ 
Daran mit 1,930,800 Thlr. Abgegangen durch 
Tod: 169 Perſonen mit 208,200 Thlr. Abgegangen 
aus anderen Urſachen: 239 Perſonen verſichert mit 
203,900 Thlr. Reiner Zuwachs ſeit 1. Januar d. J. 
1192 Perſonen, verſichert mit 1,518,700 Thlr. Ver⸗ 
ſicherungsbeſtand Ende Sept. d. J. 12,387 Perſonen, 
verſichert mit 14,464,500 Thlr. Die durchſchnittliche 
Dividende beträgt 30 pCt. 

Wien, 17. Oct. 1 Waarenverſicherungs⸗ 
bank.) Wie uns mitgetheilt wird, ſind die Herren 
J. G. Retzbach, Director der „Erſten Wiener Spiegel- 
e ei und H. Ritter v. Maurer beim 

tinifterium des Innern um die Conceſſion zur Er⸗ 
richtung einer Waarenverſicherungsbank mit einem 
Capitale von einer Million Gulden öſterreichiſcher 
Währung unter dem Titel „Wiener MWaarenverfiche: 
rungsbank gegen Brandſchäden“ unter Beilage der 
Statuten und Verſicherungs⸗ Bedingungen einge⸗ 
ſchritten. 

— Allgemeine Transport⸗Berſicherungs Geſell⸗ 
ro zu Wien. Die Geſellſchaft hat, wie aus dem 

iener Handels⸗Regiſter hervorgeht, den Zweck, für 
alle Schäden, welche Gütern oder Fahrzeugen wäh⸗ 
rend des Transports im In- oder Auslande zuſtoßen, 
zu verſichern. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf 
50 Jahre vom Tage ihrer Conſtituirung feſtgeſetzt. 
Der Vorſtand iſt der Verwaltungsrath, welcher aus 
ſieben Mitgliedern beſteht, gegenwärtig aus Moritz 
ollak, Firma H ollak's Sohn (Vorſttzender); 
Guſtav Springer, e ng e Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden; Felix feiffer, Firma 
elir Pfeiffer und Söhne; Theodor Pontzen, Directors⸗ 
tellbertreter des „Anker“; Theodor Bauer, Director 
der Niederöſterr. Escompte-Geſ.; J. W. Gutmann, 
irma Gebrüder Gutmann; Carl Deutſch, Kaufmann, 
ämmtlich in Wien. Als Director würde von dem 
zerwaltungsrathe Herr Bruno l 8 
Dber-Snfpector der Dresdener Transport⸗ eri. Mill 
ewählt. Das Grundcapital beſteht aus einer Mill. 
Gulden öſterr. W. und wird durch 5000 Actien 
a 200 fl. öſterr. W., welche auf den Ueberbringer 
lauten und untheilbar find, gebil re en 

Allgemeine Verſorgungsanſta og: 
thum Baden in Garlörnpe. Nach den sag a 
ergebniſſen wachſende Leibrenten. Vermögen dieſer 
Abtheilung nach dem Stand vom 31. Dechr. 1867: 
6,440 44 Fl. 13 Kr. Zahl der Einlagen 37,267. 

Die Verſorgungsanſtalt veröffentlicht, daß die 
am 31. Decbr. d. J. verfallenden Renten ſchon vom 
26. Oerbr. d. J. an bei der Hauptkaſſe oder den 
Geſchäftsfreunden und Agenten der Anſtalt erhoben 
werden können, und daß daſelbſt Rechenſchafts⸗ 
berichte und Proſpecte zu erhalten ſind, aus denen 
die Größe der Renten erſichtlich iſt. Die 25. Jahres 
geſellſchaft iſt in Bildung begriffen und zählt bereits 
342 Einlagen mit einem Einlage Capital von 


weicher 55 1 = ben ma Kane 8 
ohl auf dem Bureau daͤhier als bei allen 
Geſchäftsfreunden und Agenten der Anſtalt ger 


d ſchehen kann. 


Wir benutzen dieſe Gelegenheit, darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die Verſorgungsanſtalt außer 
den oben erwähnten Verträgen unter den billigſten 
Bedingungen auch alle Arten von Verſorgungs⸗ und 
Lebensverſicherungsverträgen abſchließt, demnach ein⸗ 
fache Leibrenten, Penſtonen, Studien⸗ und Lehrgelder, 
Ausſteuercapitalien und dergleichen gewährt und 
Ueberlebungsrenten, ſowie Capitalien auf den Lebens⸗ 
und Todesfall verſichert. Auch bildet fie Kinder⸗ 
verſorgungsvereine “). 


— Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Wie der Berl. 
Börſ. Courier meldet, iſt man im Handelsminiſterium 
mit der Ausarbeitung neuer Propoſitionen für die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn, in Betreff jener Projecte 
beſchäftigt, deren Ausführung unter den bisherigen 
Bedingungen von der Generalverſammlung abgelehnt 
wurde. as Handelsminiſterium ſoll geneigt fein, 
den Wünſchen der Actionaire, wie ſie in den Vor⸗ 
verhandlungen für die Generalverſammlung zu mehr. 
fachem Ausdruck gelangt ſind, die weitgehendſte Be⸗ 
rückſichtigung zu Theil werden zu laſſen.““) 

Berlin, 18. Oct. Der Entwurf der neuen Subhaſta⸗ 
tions⸗Ordnung enthält, der „C. S.“ zufolge, erhebliche 
und umfaſſende Abänderungen der jetzt geltenden 
een welche letztere in zahlreichen Geſetzen 
zerſtreut ſind. Um dieſe Geſetze nicht noch durch ein 
neues zu vermehren, welches jene Beſtimmungen 
ſämmtlich mehr oder weniger berührt; um die ohne⸗ 
hin ſchon ſchwer überſtchtlig e Rechtspflege nicht noch 
unüberſichtlicher zu machen, iſt der Weg der Codi⸗ 
fication demjenigen der Novelle vorgezogen worden. 
Die Codification gewährt zugleich die Gelegenheit, 
in der Praxis entſtandene Streitfragen in augemeſſe⸗ 
ner Weiſe zur Erledigung zu bringen. Der neue 
Entwurf beſchränkte ſich allerdings nur auf diejenigen 
Landestheile, in welchen, abgeſehen von Bezirken des 
ehemaligen Königreichs Hannover, die allgemeine 
Gerichtsordnung Geſetzkraft hat. In den übrigen 
Theilen der Monarchie hat ſich theils für eine ander⸗ 
weitige Regelung des Subha ſtationsverfahrens noch 
kein Bedürfufß geltend gemacht, theils iſt die Be⸗ 
e noch nicht gehörig vorbereitet. Der 
gegenw zus Entwurf bezieht ſich nicht auf frei 
willige Subhaſtationen, läßt alſo das durch die 
Verordnung vom 6. April 1839 und die hierzu 
erlaſſene Inſtruction Fin Verfahren unberührt 
weil ein practiſches Bedürfniß zu deſſen Beſeitigung 
nicht hervorgetreten iſt. Der Entwurf Arie 
den Gang und die Wirkungen des Subhaſtations⸗ 
Verfahrens und vermeidet jeden Uebergriff in 
das Gebiet des materiellen Rechts, um nicht 
ohne Noth die ſpätere Einführung des Geſetzes 
in andere Gebietstheile zu erſchweren. Im . 
gemeinen enthält der Entwurf folgende Abänderun⸗ 
gen der bisherigen Beſtimmungen: Er vermeidet 
jede unnöthige Verzögerung des Verfahrens, ſowie 
jeden unnöthigen Koſtenaufwand, indem er z. B. die 
Leitung des Verfahrens te = Ausnahmen in 
die Hände eines . inzelrichters legt, 
indem er das ſogenannte Subhaſtations⸗Mandat und 
den $ 24 der Verordnung vom 4. März 1834 beſeitigt, 
von Aufnahme der bisherigen Taxe abſieht, dem 
richterlichen Ermeſſen eine erkürzung der Subhafta- 
tionsfriſten und eine Vereinfachung der Bekanntmachung 
eſtattet, ungenügend begründete Fälle des Wider⸗ 
(rung gegen den Zuſchlaͤg nicht beibehält u. . w. 
ür den günftigen Ausgang des Verfahrens, wird 
dadurch eine beſſere Garantie gewährt, daß er dem 
durch die Umſtände geleiteten richterlichen Ermeſſen 
rößeren Raum zur Bethär zung in Bezug auf die 

ubbaftationsfriften und die Veröffentlichung des 
Subhaftionspatentes, wie auch hinſichtlich des Orts 
und der Zeit der Verſteigerung einräumt. Der 
Gläubiger wird gahln nachtheilige Handlungen des 
Schuldners reſp. za Fache e Erſteher in ſeinen 
Befugniſſen dadurch mehr als bisher geſchützt, daß 
er beſtimmte Angabe der Wirkungen der Subhaſta⸗ 
tionseinleitung und deren Ausdehnung auf den Sub⸗ 
haſtations⸗Extrahenten erhält, auch wenn er keine 
Realforderung hat. Behufs Gewährung dieſes 
rößeren S 2 ſind auch ſtrengere ne 
n Bezug auf die Cautionsſtellung aufgeſtellt 
und es iſt das Recht zur Sequeitration des 


) Daß dieſe Verſorgungsanſtalt ein eben jo gut 
fundirtes als vorzüglich geleitetes Inſtitut iſt, haben 
wir ſchon des Oefteren hervorzuheben Gelegenheit ges 
nommen. 7 

) Dieſen Mittheilungen entgegen hören wir, daß 
noch vor kurzer Zeit der Handelsminiſter einer Depu- 
tation, welche ein Eingehen auf, die Wünſche der 
Actionaire erbeten habe, ſehr wenig Entgegenkommen 
zeigte. Es wäre wünſchenswerth, wenn die Direction 
der Sberſchleſ. Eiſenbahn klar über dieſe Verhältniſſe 
berichten und die Oeffentlichkeit und Preſſe nicht gar 
zu ſehr vernachläſſigen möchte, da fie denn doch bei der 
letzten General» Verſammlung geſehen haben muß, wie 
wenig ſie damit den Intereſſen der Bahn zu dienen im 
Stande iſt. D. Red. 


ugeſchlagenen, aber noch nicht bezahlten Grundſtücks, 
e In dem ner ien Entwurfe find ferner 
dem Subhaſtationsverfahrer ı ſichere, möglichſt zu einem 
Ergebniß führende, die Gefahr nach Aglücher An⸗ 
fegen des Zuſchlags möglicchſt — ende Grund⸗ 

gen gewährt, theils durch anderweitige Beſtimmungen 
über Ladung der Intereſſeuten, theils durch das mit 
jeder Subhaſtation verbundene Aufgebot der Real- 
‚prätendenten, ſowie durch die Beſchränkung der An⸗ 
{ehtungsgrünpe bei anderweitiger Regulirung der 

zechtsmittel. Endlich ſind in dem Entwurfe auch 
die Functionen des Subhaſtations⸗ und Prozeßrichters 
deutlich begrenzt und damit Zweifel beſeitigt welche 
nicht blos das Verfahren erſchweren, ſondern auch 
Anlaß zu begründeten Angriffen auf den Zuſchlag 
geworden ſind. — Im Vorſtehenden iſt der Verſuch 


gemacht worden, die allgemeinen Grundzüge des G 


neuen, ſo überaus wichtigen Geſetzentwurfs zuſammen⸗ 
zufaſſen, jo weit dies aus gewordenen Andeutungen 
möglich war. Nur ein Punkt ift von uns hervorge⸗ 
hoben, der in 5,1 des Geſetzes enthalten ſein ſoll. 
Es unterliegen alſo der Subhaſtation Grundſtücke, 
Schiffsmühlen und ſelbſtſtändige Gerechtigkeiten 
(ß. ch. ſolche, die für ſich beſtehen und auch ohne den 
Beſitz eines Grundſtücks ausgeübt werden können), 
ſoweit ſie die Eigenſchaft 5 Sachen haben, 
Seeſchiffe und andere zur Frachtſ 
Seegefäße, Bergwerke, Kırre jedoch nur, ſoweit fie 
die Eigenſchaft unbeweglichen Eigenthums haben. 
Das Hütteneigenthum iſt nicht mehr beſonders auf. 
Hi ührt da es durch das Geſetz von 1861 die eigen- 
mliche rechtliche Natur verloren hat. — Die ein⸗ 
elnen immungen des Geſetzes und deren 
otivirung müſſen dem Zeitpunkte, wo das Geſetz 
dem Landtage zugehen wird, vorbehalten bleiben. 
3 Der Handelsminister hat an die Handels⸗ 
ammer zu Düſſeldorf auf ihren Bericht pro 1867 
eine ziemlich eingehende Erwiderung gelangen laſſen. 
Betreffs der Wünſche welche die Handelskammer in 
Beziehung auf die Handelsgeſetzgebung ausſprach 
führt der Erlaß aus, daß die Erledigung aller auf 
das Civilprozeß⸗Verfahren, insbeſondere auf die 
Execution und die Fallimentsgeſetzgebung, fo wie die 
Organiſation der Handelsgerichte 3 Bemer⸗ 
kungen weſentlich durch den Abſchluß der Berathun⸗ 
en der zur Ausarbeitung des Entwurfes einer Civil⸗ 
Saad rdnung für die Staaten des norddeutſchen 
des berufenen Commiſſton nnd durch die hiervon 
zu erwartenden weiteren Ergebniſſe bedingt ſei. Die 
in Anregung gebrachte Erweiterung des Bezirks der 
Düſſeldorfer Handelskammer wird der Minister gern 
befürworten, ſobald die daber zunächſt betheiligten 
Finde ſich in gleichem Sinne, wie die Handelskammer 
ſelbſt, aussprechen werden. Was das Bedürfniß 
einer anderweiten geſetzlichen Regelung der Rechts⸗ 
verhältniſſe der Binnenſchifffahrt anlangt, ſo glaubt 
der Miniſter ein ſolches Bedürfniß nicht anerkennen 
au dürfen; daſſelbe gilt von den Aeußerungen der 
Handelskammer bezüglich des Wechſelſtempels. End⸗ 
daß — 8 = men 5 1 vr 
N 1 igung des Packet⸗Porto's für die 
nächſte Zeit nicht in Ausſicht 12 — Hane. 


Berlin, 19. October (Gebrüder Berliner.) 
ug = „ Weizen loco flau, Termine matter, 
oco Par 5 0064. 66—77 nach Qualität, gelb ſchle⸗ 
ben 70 Ya ab Bahn bez., er 2000 C. Der dieſen 
onat 67%, Br. 67½ Gd. October⸗Novbr. 65 Br., 
Novpbr.⸗December 62¼ Br. April⸗Mai 62 bez. — 
Roggen un 2000 & loco ſchwer verkäuflich, Termine 
au und niedriger beginnend, befeſtigten ſich im Ver⸗ 
aufe und ſchließen auch in Feten Haltung. Gekünd. 
800067. Kündigungspreis 57½¼ , loco 56¾—57½¼ 
ab Bahn bez., ſchwimmend 83-8444, im Canal 57½ 
bez, 88-84 6 Pari gegen October getauſcht. der 
dieſen Monat 56%,—57%, bez. u. Br., Oetbr.⸗Nopbr. 
54/5555 bez. Nopbr. Derbr. 53—52¼ bez. 
Dechr. allein 52¼ bez, April Mai 51¼—51½ bez. 
Mai- Juni 52 bez. — Gerſte 577 1750 4. loco 48— 
36 %% —Eryſen u 225084, Kochwaare 66.—75 K, 
Futterwaare 60—65 — Hafer 1200 C. loco 
Freishaltend, nahe Termine feſt, entfernte Sichten 
ve em sch loco 33— 6 nach Qualität, polnifcher 34 ½, 
ſchleſiſcher 351, brücher 34, galiziſcher 
—330 „ warthebrücher 34 ½, galiz 
Dog Sale Jahn bez, e dieſen Monat 38%. 
33 Br., I Ropbr. 33%—33½ bez., Nov. Dechr. 
n April Mai 33 . 
Weizenmehl excl. B 


Norember 7¼ Br., Novbr. Decbr. 7% be Beaver 


Mai 9 ò 9% bei, Mai⸗Juni 9%/, bez. — Leinöl 


8000 X flau und niedriger. G 
dißungspreis 18 5. mit Faß der dieſen Monat 18. 


chifffahrt beſtimmte N 


— 1755 bez., 
Dechr. 160 10% bez., April⸗Mai 17½—16%ͤ bez. hatte heut eine ſehr animirte Färbun 


Here der October 65 Br. 
f e Gerſte r October 57 Br. 
ruhig, loco Jr 1750 68. märk. 54 & bez. A be. April Mi 537 7 53 Br., Nov. Decbr. 51½ bez, 
bez., Mi 2 . 
2 Raps Yır October W 


Faß | 154—162—168 S 


113/ — Spiritus Ye Sn 
oco 11% 1 5 7. Der (ß. 


S 3 Hr in Poſten 111 
ion. 
1150 PIERRE pol Enten. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
* Breslau, den 20 October 1868 


feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer. 86-87. 84 74-80 In, 
W. Breslau, 19. Oct. In der Woche vom 11. bis] do. gelber 81—82 79 74-78 * 
17. Octbr. c. find in Breslau folgende Getreide; Roggen. 69—70 68 6466 (a 
Transporte per Eiſenbahn angekommen: Gerſte 62 64 60 54—56 8 
Weizen: 330, Ctr. aus Deſterreich (Galizien, Hafer. . . 40-42 39 38 2 2 
Mähren c.), 148.7 Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. Erbſen . 69—72 65 60-68 „ 
von deren Seitenlinien, 435 Ctr. auf der Freiburger Bahn. MODS u 188 180 170 
Roggen: 1807 Etr. aus Oeſterreich (Galizien, Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 Gr 
Mähren c.), 2957 Ctr. über die Pofener Bahn reip. Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 
Seitenlinien. Dotter. 164 158 150 J 
Gerfte: 4505,08 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, — 
Mähren ꝛc.) 2277 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn Waſſerſtand. 
reſp. von deren Seitenlinien. Breslau, 20. October. Oberpegel: 13 F. 2 3. 


„Hafer: 3278 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Unterpegel: — F. 3 3. 
Mähren ıc.), 1313,18 Ctr. über die oberſchleſiſche ahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 60 Ctr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. r N 

Dagegen wurden in derſelben Zeit von Breslau per | die Vergleichung 
Gene verſandt: ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent⸗ 

Weizen: 399. Ctr. nach der Pofener Bahn und | Iprehend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
weiter, 235 Ctr. nach der Freiburger Bahn. Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


— Ueberſicht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide-⸗Märkten der Monarchie. Um 
zu erleichtern, find die in den Bör- 


Roggen: 1694 Ctr. nach der Freiburger Bahn. „Weizen: 3. Oetbr. 10. Octbr. 17. Octbr. 
Geiſte: 619, Ctr. nach der Poſener Bahn und Königsberg. 66—79 66—78¼ 66—79 
weiter, 225 Ctr. nach der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn. Danzig 68/—83¼½ 70—81. 76—80 
Hafer: 102 Ctr. nach der Poſener Bahn und weiter. | Polen 58-73) 58—71] 58—71˙) 
Breslau, 20. October. [Producten⸗Markt.] Stettin 63½¼—77 71 61— 73), 
Wetter ſchön, Wind: Süd. Thermometer früh 126. Berlin. 68—82 65—79 65—77 
Barometer 27“ 5, — Vom heutigen Markte können Breslau 65 612, —75 65 
wir eigentlich nur berichten, daß er ſich durch Ge⸗ Magdeburg. 672,724 6872 66¼ 70 
ſchäſteſtile ausgezeichnet hat. Die wenig Delangreichen En. . 66% 80% 68—78¼ 66—77 
Zufuhren fanden im Allgemeinen keine Beachtung und. Roggen: 3. Octbr. 10. Octbr. 17. Oeibr. 
wurden bei beſchränktem Umſatz nur ſchwerfällig die Königsberg. 55—56¼ 55% —56%, 55¼—56½ 
geſtrigen Preiſe behauptet. 5 3 Danzig . 54½—57 54½—56 5455 
Wei en blieb ſchwach beachtet, wir notiren oſen 50—56“ 51756 52—57 
84 e. weißer 75—84—88 %, gelber 73—78—82 SJ, Stettin 55—56½ 57 Va 57½—58½ 
feinſte Sorten über Notiz bez. Berlin 57—57/ 5658 5758 
59—58 53—53 / 


3 . 5 ats 
Roggen zeigte ſich wenig beachtet, wir notiren Breslau 52 
Yır 84 Ed, 65—68—71 


5 Magdeburg. 54—09 60 54½—59 
Gerſte bei reichlichen Offerten ſchwach preis- Cöln . 56 /¾)—63½ 56¼—61¾ 5634-617, 
rg or 74 d. 55—64 Ar, feinfte Sorten über 
otiz bez. 


) Nach dem Wochenbericht. 
galiziſcher 37— — —ĩ———— 
ſchleſi 5 Apr 55 ee 9 Verlooſungen und Kündigungen 
e ve e e + mu 
a —72 „ Futter⸗Erbſen 8 Id 
90 24 — Wicken 9026. 54-62 = — Bohnen ee 


offerirt, r 9082, 92 Hr — Linſen kleine 70— 


1 Gewinn zu 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. 2 i 

90 % — Lupinen mehr beachtet, er 90 c 4 _ 49 Gewinne zu 1000 Khie auf Ar. 2881 64590. 5955 7874 

48 Gr — Buchweizen er 70 f. 55—60 Se, | 8606 8858 8958 9022 9727 16230 177 27143 30619 

Kukuruz 00 8) bei reichlichen Zufuhren 65—70 | 31704 31891 33665 34269 34533 37902 37915 39773 42316 
f 599 50130 50633 


Mai 
; ; 43179 43725 45688 45946 46185 46533 46599 
er: En — Roher Hirſe nominell, 56--60 | 51927 63502 64701 65390 86288 70529 71541 52728 55147 


519 
n Yır 1 75480 81722 85274 85340 85652 86467 86609 91287 
Kleejamen rother, 


chwach preishaltend, 13520 eigne, zu 500 Tir auf Nr. 524 8081 12866 19643 

8 \ 5 5 N 13 1 
JJ 
JJ a. Sit Son Sa SL BB ME BE Sn au 
elſaaten waren bei ſchwachen 05 ren ohne ; 
bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps | 5366 6138 7218 7440 9946 10570 10877 12458 16138 21124 
170—180—190 %, Winter⸗Rübſen 166—170—176 21 438 

7 2 2 

: Ye 150 84 Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 
ommer⸗Rübſen 152—164—168 Gr — Leindotter 680 


Schlag lein preishaltend, wir notiren 9er 15063. 88426 89944 90908 91616 94206 9481 


2 : 5 iz bez. — x Berlin, den 19. October 1868. 
e en pa] u. Genssleoftrsbiedien 
uchen 59—61 Ar der Ein — Lein küchen 92—94 2 e 15. Franes⸗Looſe. Serienziehung 
5 vom 15. October. 
40 1786 1884 
CV» Be BER BI 708 


Kartoffeln 2230. % Ya Sack a 1508, Br. & 
Gr dur Metze. 7158 7287 7863. 


114—13% 


PN X 


DE 


Aus der Ziehung vom 15. Juli 1863 find fol: 
gende Nummern reftant, die wenn ſie nicht bis zum 
15. Februar 1869 vorgelegt werden, für! werthlos er: 
klärt werden müſſen: 

Serie 347 Nr. 21 22 23 39 40 
424 » 17 18 30 42 


50 

19 24 25 

1247891011 12 13 14 15 
45 47 48 


2509 32 
. 40 47 48 
1.28 49 


2397 5 


1589 1113 14 1 
5 2 
11 8 22 24 25 29 


6 18 26 
40 41 42 44 46 47 48 49 50 
3 20 43 


In Gemäßbheit des Artikels 9 des Geſetzes vom 
22. November 1862 ſind folgende Serien als definitiv 
annullirt bezeichnet worden. Kein zu denſelben ge 
hörendes Loos ſoll künftig nech als giltig anerkannt werden. 
> Serien 57 62 185 291 320 401 566 578 741 752 781 908 
915 931 1127 1185 1354 1426 1432 1451 1475 1694 1748 
1784 1792 1844 1899 2036 2232 2234 2239 2364 2459 2467 
2501 2539 2567 2594 2598 2613 2619 2631 2727 2767 
2787 2801 2812 2832 2878 2956 3925 3071 3302 3409 3557 
3584 3591 3637 3638 3997 4011 4030 4105 4222 4225 4342 
4379 4384 4446 4706 4994 5234 5252 5393 5606 5698 5743 
5745 5767 5929 5986 6027 6055 6070 6096 6104 6109 6408 
6599 6605 6626 6751 7039 7168 7173 7245 7254 7623 7961 


91. 
—— — — —— — ꝗ(——Ä—•—äñ— 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Madrid, 19. Oct. Die „Gaceta de Madrid“ 
enthält ein Decret, durch welches Rios Roſas zum 
Präſidenten des Staatsraths ernannt wird. — Ferner 
enthält das amtliche Blatt ein Decret des Miniſters 
der Gnade und Juſtiz, Romero Ortiz, welches die 
ofortige Aufhebung aller Mönchs⸗ und Nonnen⸗ 

1 75 Collegien und HR 75 „Orden 1 
welche ſeit dem 29. Juli 1837 begründet find. Alle 
beweglichen und unbeweglichen Güter derſelben ſollen 
Eigenthum des Staates werden. Die den bezeich- 
neten Anſtalten angehörigen Mönche und Nonnen 
ſollen keine Penſion erhalten. Die Klöſter, welche 
vor dem Zarre 1837 begründet find, ſollen auf die 
Hälfte reducirt werden und keine Novizen mehr auf 
nehmen dürfen. Diejenigen Kloſterfrauen, welche 
weltlich zu werden wünſchen, haben ihre Anträge an 
die Civilgouverneure zu richten; a welche 
in dem Unterrichte gewidmet haben, ſollen in ihrer 
Stellung beibehalten werden. 

St. Petersburg, 18. Oct. Ein kaiſerl. Ukas 
vom 16. Sept. d. J. unterſtellt die Verwaltung der 

jechiſchunirten Kirche der Gouvernements des 
Königre chs Polen dem Miniſterium der Volksauf⸗ 
klärung. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2 u 
ct. 


vo... 
> 
— 88 
— 
7 


Weize Octob a 95675 
eizen r October 677 5724 
N Desen % 97 
ogg een r October. 57½ 4 
Oetbr.⸗Nov. 54% 55 
7 April⸗ Mai. 50% 51% 
Rüböl er Octbr.⸗Nov.. 9% 972 
April⸗ Mai 93 9174 
Spiritus er October. 17% 17% 
Octbr,..Nov.. 167 16% 
April⸗Mal. 1653 1615 
onds u. Actien. 
ee 115% 115 
ilhelmsbahnn ͥ 1137 1137 
Oberſchleſ. Litt. Aa. 183% 187% 
Warſchau⸗Wien er.. 59 59 
Oeſterr. Credit 937 93% 
( 52% 
Amerikaner. 78 7 79% 


Die Schluß⸗Bör en⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


NE dent 


ee 


Stettin, 20. October. 


0 8 
Weizen. Matt. 99. St 
Por October 72% 72% 
Frühjahr 3% | 68% Br. 
5 Behauptet. | 
Sr Ottober nr nr 6bR, | 56% 
er 5 5460 
ühenr eo 51 
Rüböl. 1555 5 k A 
eine 30, Ya 19 
April Mak 9. 9% 
Spiritus. Weichend. 
neee, Ie 17% 
Oetbr.⸗Novbr. . 16% 16% 


Frühjahr ..16%4 | 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 19. Oct., Abends. [Effecten.⸗ 
Soeietät.] Sehr günſtig und belebt. Amerikaner 
78, Credit⸗Actien 219 ¼, ſteuerfreie Anleihe 51⅝, 
1860er Looſe 74, National⸗Anleihe 53 ¼,. 

amburg, 19. Octbr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt. 
Weizen e Det. 5400 2. netto 127 Bancothaler Br., 
126 Gd., er October⸗Novbr. 123 Br., 122 Gd., er 
Nopbr.⸗Deecbr. 120 Br., 119 Gd. Roggen Por Oct. 
5000 24, Brutto 94½ Br., 94 Gd., Yr Oct.⸗Novbr. 
93 Br., 92 Gd., Nopbr.⸗Decbr. 91½ Br., 90% Gd. 
Hafer ſehr ſtille. Rüböl ftille, loco 19 ¼, Jr Detbr. 
19⅜, der April⸗Mai 20%, gekünd. 4000 ½% Spiritus 
u 26 angeboten. Kaffee ruhig. Zink ſehr ſtille. 
etroleum feſt, loco 13, r Ockober 13½. — 
tegenwetter. 

Amfterdam, 19. Oct. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht) Roggen loco flau, Yr Oct. 207 r Mär 
201. Raps Zr October 58, r April 61 ½. Rub 
Yr Herbſt 30 ¼, oer Mai 31%. — Schönes 

Wien, 19. Oct., Abends. Feſt. [A bendbörſe. 
Credit⸗Actien 212, 60, Staatsbahn 259, 90, 1860er 
Looſe 84, 50, 1864er Looſe 96, 10, Bankactien —, —, 
Steuerfreie Anleihe —, Öalizier 208, 50, Lombarden 
186, 90, Napoleonsd'or 9, 22 ½. 

Paris, 19. Oct., Nachmittags. Rühöl Yr Detbr. 
81, 00, 9 Jan. April 80, 00 Baiſſe. Mehl Zar Det. 
65, 25, Jr Januar ⸗April 62, 75 matt. Spiritus Ya 
Octbr. 74, 50 träge. — Wetter bewölkt und kalt. 


Breslauer Börse vom 20. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 


Gold und Papiergeld. 
103% B. 


Preuss. Anl. v. 1859 5 
do. do. 4 95% G. 
do, do. . . 488 B. 
Staats-Schuldsch. . 3 81% B. 
Prämien-Anl. 18553 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44, 94 B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 4 | 85% bz. u. G. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr.. . 33 80 baz. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 89% bz. u. G 
do, Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | S9% bz. u. G. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 90 bz. u. G. 
Posener do. 4 88 ½ B. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 —: 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83% B. 8 
do. do 31 90% B. 
Oberschl. Priorität. 35 76 17 bz. 
do. do. 4. 84% B. 
do. Lit. F. Hi 917 C. 
do. Lit. G. . 4 90% G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90% ©. 
Märk,-Posener do. as. 
Neisse-Brieger do. 8 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 4 — 
— 
Ducaten 97 B. 
Louisd'or ++. 111% 8. 
Russ. Bank-Billets. 84% ba. 
Oesterr. Währung. 88 7 — 7 bz. 


Wetter. ſtr 


* 


Paris, 19. October, Nah. 3 Uhr. S 
un lebhaft. Conſols von Mittags 1 8 
„ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 


02 ¼ 70, 20. Italien. 5% Rente 53, 40. Oeſte 

0 8 6 „ . tr. 
Stuats-Gijenbahn-ctier 576, 25, do. ältere fort 
aten —, —. do. neuere Prioritäten —, —. Credit⸗ 


Mobilier⸗Actien 281, 25 Lombardiſche Ei 
g 25. L iſenbahn⸗ 
Actien 417, 50, do. Prioritäten 217, 155 75 Gere 
Staaten⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 82%/,. Türken 42, 27½ 
London, 19. Oectbr., Nachm. 4 8 
Courſe. Conſols 94. . 337 
Italieniſche öproc. Rente 52%, Lombarden 16½ 
Mexicaner 16 ¼. 5proc. Ruſſen 88%, Nene Ruſſen 
89. Silber 60 ¼. Türk. Anleihe de 1865 41%, Sproc. 
rumäniſche Anleihe 82½. 6procent. Verein. St. Anl. 
pr. 1882 73½. 

London, 19. Oetbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Weizen 22,770, Gerſte 5387, Hafer 22,630 Quarters. 
Engl. Weizen 1 sh. niedriger, theilweiſe zu Preiſen 
der letzten Woche verkauft; fremder ſchwer verkäuflich, 
Inhaber halten feſt. Gerſte gegen vorige Woche 
1 un Hafer ½ —1 sh. höher. — Kaltes Wetter. 

iverpool, 19. October, Mittags. Baumwolle: 
1012000 Ball. Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
11¼, middling Amerikaniſche 1074, fair Dhollerah 8 ½, 
middling fair Dhollerah 7¾, good middling Dhollerah 
7¼½ fair Bengal 6 ¼, New fair Oomra 8, good fair 
Oomra 8 Pernam 10⅜ Egyptiſche 11¼. 


Liverpool, 19. Det. (Schlußbericht.) Baumwolle 
ala Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Krport 3000 Bll. Preiſe ſtetig. Tagesimport 20,318 
Ballen, davon oftindiiche 19,314 Bal. — Middling 
Orleans 11%, middling amerikaniſche 10 ¼. 

Newyork, 19. Oct., Abends 6 R 
London 1098, Goldagio 37%, eee 
Bonds 112¾ 1904er Bonds 106%,, Illiteis 145 
15 7 ed Baumwolle 25%, Petroleum 29½, Mehl 
7 D. 25 


Inſerate. 


In einer jüdiſchen achtbaren Familie, 
8 im Mittelpunkt Berlins wohnend, 
kann noch ein junger Mann, Volontair oder ſonſt, 
Wohnung und Koſt in Penſton bekommen. Der 
Eintritt kann jederzeit erfolgen. Nähere Auskunft 
wird gefälligſt die Expedition dieſer Zeitung Herren⸗ 


aße 30, ertheilen. 

c Keller, Nemifen und Böden, 8 
direct an der Oder, ſind „Fuchshof“ am Schießwerder 
Nr. 5a zu vermiethen. (734) 


Ein großes 3fenſtriges Zimmer iſt in der erſten 
Etage Schuhbrücke und f e er 
(Leuckart'ſche Buchhandl.), als Comptoir ſich eignend, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei J. Lazarus. 
etober 1868. 

Eisenbahn-stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 115 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger. 4 
Niederschl.- Mär 4 


Oberschl, Lt. Au C 31 1894 88 7 baz. u. B. 
do. Lit. B33 — 

Oppeln-Tarnowitz 5 80 B. 

RechteOder-Ufer-B. 5 80% bz. u. B. 

Cosel-Oderberg. . . 4 | 114—13% baz. 

Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 

Warschau-Wien . . 5 59 bz. u. B. 

Ausländische Fonda. 
Amerikaner . .|6 | 79 bz. u. G 


Italienische Anleihe 5 | 52%—% bz. 
Poln, Pfandbriefe 4 ! 66% bz. 
57 bz. u. B. 


Poln, Liquid,-Sch. . 4 


Rus. Bd.-Ord.-Pfab. 5 
Oest. Nat.-Anleihe |5 54 ½ bz. u. G. 
Oesterr. Loose 18605 | 73% 6. ; 
do, 1864 gs 
Baierische Anleihe. — 
1 7 b, 
vers 4 * 

enge Gas-Act, 3 x Se 

en 1 5 327 0 
Schles, Feuer-Vers 1 7 5 
Schl. Zinkh,-Actien 5 

o, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 116 B. 
Oesterr. Credit- .. 3 98% ©. 

Weechsel-Course 

Amsterdam .. k. S. 142% B. 

do, 2 M. 142 8 
Hamburg.. . . k. S. 150% bz. 

do. 2 M. 150% ba. 
London k. g. — 

do. 3 M. 6.23% bz. 
Paris. 2 M. 80%, B. 
Wien 0 W. . . k. S. 88 G. 

do. . bz 
Warschau 90 SR 8 T. — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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